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3 6fen Jahrhunderte n. C. G. in England erst bekandt wor¬
den. Aus Spamen bringt man vortreffliche Weine, Ro¬
sinen, abgezogeffe Wasser, Anis, Kümmel, Mandeln, Ca-
stanien, Citronen und Citronenschaalen, Pommeranzen, Fei¬
gen, Haselnüsse, Kapern, Oliven, Granatapfel, Honig,
Wachs, Jucker, Safran, Zinnober, Quecksilber, Spies-
glas, Alaun, Seesalz, Sode und Barille, Salpeter,
Wolle, Seide, Pferde, Maulesel und viele Americanische
Waaren.

Spanien besitzt noch in den übrigen Erdtbeilen: i) in
Africa: die Städte Centn, Meliila, Oran, Masalguivir, die
Canarischen Inseln, auch die Inseln Fernando di Pao und Zlnnar
bon; 2) in Asien: die manillischen, mar laus scheu und carolini/
scheu Inseln; 3) in Nordamerica: Louisiana, Florida, Neu-
rnerieo, Neunavarra, Californien, und Altmerico; 4) in Süds
gmerica: Terra firnra, einen Theil von Guiana, Peru, Chili, Para/
guay mit Tucnman, das Magalhaenland, nebst einigen Falklands/
jnseln; 5) in Westindien, die Inseln Cuba und Porcorico, die
Halste von St, Domingo und einige von den kleinen antillischm
Inseln.


